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Nachrichten.

^.àd zum Kalif angetragen eine Schaife a UveyP tze mit 4 Radern, eisei.e Achsen, mit einem Souflet,samt emem neuen Geschirn für ein Pferd.

Mannskleid von mitlerer Größe mitGoldknopftn und Seioenfutter. In sehr MiA

^k?in^Ä»^?^"e Kupferstich Platten davon nochrein Abdruck gemactit worden in billigem Breis,das mehrere ist im Gasthofzur Kronen zu venichmen

Ganten.
li-I. s°s» «°» M« B°g.

Fruchtpreise.
Kernen, iz Bz. >7 Bz. » kr.
Muhlmgut .4 Bz. Bj.2 kr
Roggen il Bz.. 10 Bz.
Wicken, is Bz.

Mn Volkslied am Morgen.

Ruhig, sorglos, ohne Kummer,
Lagen wir im sanften Schlummer
In dem Schooß der stillen Nacht:
Nun sind wir am heitern Morgen
Zu der Freude, nicht zu Sorgen
Wieder frölich aufgewacht.



15)

Ruh' erquikte unsre Glieder;
Munter nun zur Arbeit wieder!
Arbeit schaft dem Menschen Brod,
Und wird uns der Höchste segnen,

Wird es Brod wie Manna regnen;
Unser Vater ist ja Gott.

Um euch, liebes Weib und Kinder
Wird die harte Arbeit linder:
Gott, der uns den Segen giebt,
Läßt uns das, was wir genießen

O gewiß - gewiß ersprießen,

Denn er ist es, der uns liebt.

Vor ihm wollen wir stets wandeln

Stets nach den Gebothen handeln,
Uns dem Glauben gänzlich weihn:
Keinen Menschen je betrüben,

Unsre Feinde selbst noch lieben,
Und in Gott denn fröhlich seyn.

Alles was wir thun, soll Bitte,
Jed r unsrer kleinsten Schritte
Soll dir, Gott l zum Opfer seyn.

Gieb vnS deinen heiligen Seegen,
Lächle uns mit Gunst entgegen,

Und laß uns des Lebens freun!
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